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Der verkehrsfeindliche Asphalt £>. äPaurabcrgtt

SSefchlujj be« ©tctbtifchen 2tmteé füc Hebung ber 93erfebréficherheit in 3ürkf) : 3J?ug[id)|t
fämtliche neuen unb neu ju belegenben ©tmfienjüge finb mit bem berüchtigten glatten

©tampfafpbalt au«uiftatten !"

Unerhört
SBitlt fjat 5ßrügel befommen unb

reibt fidj bic Sibjläd;c. Scr Sefjrer
ftettt ben Stocf toeg uub fagt: Nun,
toeijjt bu aucf), roarum bu Sßrügel
befommen fjaft?"

Sa ift SBiffi aber eljrlidj entrüftet:
Sas ift ja roirflidj allerfjaub," jagt

er, erft fjnuen Sic mir bic §ofe bot!,
uub je$ miffen Sic nid;t toarum?" i:

S3eref^tigte Stage
Qcine grau, bte redjt jugcnbfidj auf

gcpulit tft, ber man aber bic (joljen

Sier^tg fdjon ftarf anfielt, obroofjl fte

ertjeblidj jünger fein toilt, erfdjeint bor
©ertdjt. Ser 5Rid)tcr fragt, ob fte ber»

Ijeiratet fei.

gtoetmal, Sgni SSejirfsridjter."
Unb toie alt ftnb Sic?"
28, <ôerr SBejirfsridjtcr."
"»lud) ätociiual?" *

ßieber Stebelfpattet!
SJÎeine Sdjtoeftcr ift in ber ®üdje

mit ber Zubereitung beë Gcffenë bc

fdjäftigt uub gerabe au ber Slrbeit, ein

vint }it pulsen, alè ber öjätjrige £beo

tjcrciugcftünnt fommt unb bic blutige
SJÎaffe auf beut Setter: liegen fteljt. SJcit

gerümpftem SiäSlein roenbet cr fidj 51t

meiner Sdjtocftcr uub meint: Slefjlj,
ÏUÏuetti, Was tjefdjt au bu bo ©rufigs?"
SBorauf biefe bcleljrcnb Sluffdjlufj gibt:

Sas cfdjt nüt ©rufigs, bas efdjt e§

/pirni; bu Ijefdjt au fo eis em COjotof

inuc." Stjco ftu$ ein SBeildjen uub

meint bann teilneljmenb: ^ä, toer

tfdjt gftorbc?"

*
Neugierige Same (nedHfdj §u einem

Sterarjt): SBie roeit finb Sic benn

mit $fjrcm SBerfe über bic Stiere?"

Sßrofeffor: ^dj ftcf;c gerabe bor ber

©anë." *

Se non e vero, e ben trovato
(Stuc SJcittter, SJÎitglieb unfereê be=

rühmten gürdjer graneubercius, fpa-=

gierte eineê fdjönen Slbcubs mit ifjrer
Sodjter bem Citai entlang nnb über

bic ©ellebuebrüdfe. .Qtoetfs SSetounbe»

rung ber Slbenbftimmung tu ben SBo--

gen teljutc bas Sodjter leitt ettoaê nu
borfidjtig über bic SJÎauer uub purzelte

fopfiïber in ben 3ürtdjfee.

©rofeer SBoïfêauflauf! ©eiue, ©e

jammer .s~->errjclj, .sjerrjctj!"

©nblidj aber ftürjt eiu berjerjter

junger SDÎann in bic gluten, taudjt
nadj ber Jungfrau uub bringt fic und!

gefpannten SJÎinuten fdjnaufenb am
Slbenbltdjt.

$ubel empfängt itjn; £>odjïufe ans
bem SBoïf begrüfeen ben Stapfern. "Uni

bic grau SJÎama mint ifjn ftreng rjoiu

Äopf 51t ben güfjen uub fagt enblid)

fdjarf betont:

2ic, (ofeb Sic, junge SJÎa! SBa»

l)änb Sie gmadjt mit mtinere Sodjter;
fo lang unberem SBaffer?" ««(tax

*
Steine £od)ter

"Hm Sîeujahrêtag mollte idj meiner

^tociciufjalbjätjrigcu beibringen, ba;;

ber $atjre§anfang cin geft bebeittet.

3dj jog bcstjalb mit ber gamilie ju
3Jîetàngfd}" nnb SBcrmißäff" aas iu
ein bielbefudjteê Éafé. SJcan ftritt ftdj
betnatje um bic 5Blä$e. Enblidj finben
roir an einem Sttfdj fuapp llutcrfunft,
um beu bereits eine gamilie mit einem

Ijcrugcu, etloa brcijätjrigcn Gtjrusti»
fopf" gruppiert toar. Hub 0 Scljrerf

fragt meine Sodjter: SJcama, fjätt
ädjt bä 33ueb au fo taug gfja, bië er

fini (ifjrufeü gmadjt Ijät." 33urpur

rot fdjob meine grau bie ifjrigeu uu
1er beu §ut jurüd.

*
Sic gleidje Sodjter ficljt für's

Scbcn gern SSilberbüdjer au. Stiles muf;

51t biefem 3toed Ijcrfjaltcit; felbft SJcobe

journalc. ©'fallt ber bic? ©'fallt ber

bifäb?" #tt ber Siot beftätige idj:
Stllijämc g'faïïet mer."

Sluberutags fommt eine fdjüdjtcrite
junge Same auf Sefudj. 93is nüb

fdjüdj," ermuntert meine Sodjter, fitj
nu 311m Sßape anc; es gfattet cm aï(i

gräulein." §j ».

Erfrischungsraum
Thee / Chocolade

SPRÜNGLI / ZÜRICH
Paradeplatz Gegründet 1836
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Oer verkenrskeinàliene ^8pnà Baumberger

Beschluß des Städtischen Amtes für Hebung der Verkehrssicherheit in Zürich : Möglichst
sämtliche neuen und neu zu belegenden Strasienzüge sind mit dem berüchtigten glatten

Stampfasphalt auszustatten !"

Unerhört

Willi hat Prügel bekommen und
reibt sich die Sitzfläche. Ter Lehrer
stellt den Stack lveg »ud sagt: Nun,
weißt dl> auch, warum du Prügel
bekommen hast?"

Ta ist Willi alxw ehrlich entrüsten

Das ist ja wirklich allerhand," sagt

er, erst hauen Sie mir die Hose voll,
nnd jetzt wissen Sie nicht warnm?" ^

<-

Berechtigte Frage

Eine Fran, die recht jugendlich anf
geputzt ist, der man aber die hohen

Vierzig schon stark ansieht, obwohl sie

erheblich jünger sein will, erscheint vor
Gericht. Der Richter fragt, ob sie

verheiratet sei.

Zweimal, Herr Bezirksrichter."
Und wic alt sind Sie?"
28, Herr Bezirksrichter."
Anch zweimal?" "

Lieber Nebelspalter!
Meine Schwester ist in der Kiiche

mit der Znbereitnng des Essens be

schästigt nnd gerade an der Arbeit, cin

>>irn m Pntzen, als der 5>jährige Theo

hereingestürmt komnit nnd die blutige
Masse auf dem Teller liegen sieht. Mi:
gerümpftem Näslein wendet er sich zu

niciner Schwester nnd meint: Aehh,
Muetti, was hescht au dn do Grusigs?"
Worauf diese belehrend Aufschluß gibt:

Das cscht nüt Grusigs, das escht es

Hirni; du hescht an so eis em Chopf
inne." Theo stutzt ein Weilchen nnd

meint dann teilnehmend: Jä, wer

ischt gstorbc?"

Nengierige Dame (neckisch zn einem

Tierarzt): Wie weit sind Sie denn

mit Ihrem Werke über die Tiere?"

Professor: Jch stehe gerade vor der

Gans." *

8e non e verci, e ì>en îrovaic»
Eine Militer, Mitglied unseres

berühmten Zürcher Franenvereins,
spazierte eines schöllen Abends mit ihrer
Tochter dem Quai entlang und über

die Bellevnebrücke. Zivecks Bewunderung

der Abendstimmnng in den Wogen

lehnte das Töchterlein etivas uu
vorsichtig übcr die Mauer nnd purzelte
kopfüber in dcn Zürichsec.

Großer Bolksanslanf! Wellie, O'.e

jammer Herrjeh, Herrjeh!"
Endlich aber slürzl ein beherzter

junger Blaun in die Fluten, tanchl

nach der ^nngfran uud bringt sie uacl!

gespannten Minuten schnaufend aus

Abeudlicht.

Jubel empfängt ihn; Hochrufe ans
dem Boll begrüße» den Tapfern. Nur
die Frau Mama mißt ihn streng vom

Kopf zn den Füßen nnd sagt endlich

scharf betont:

,,Zie, losed Zie, jnnge Ma! Was

händ Zie gmacht mit »innere Tochter;
so lang uudereiu Wafser?" «i-chim.

Meine Tochter

Am Nenjahrstag lvollle ich meiner

Zweieinhalbjährigen beibringen, daß

dcr Jahresanfang ein Fest bedeutet.

^ch zog deshalb mit der Familie zu

Mclaugsch" nnd Wermißäll" ans in
eil, vielbesuchtes Cafü. Man stritt sich

beinahe nm die Plätze. Endlich finden
wir au einem Tisch knapp iinterkunft,
nm den bereits eine Familie mit einem

herzigen, etwa dreijährigen Chrnsli-
tops" gruppiert war. Und o Schreck

fragt meine Tochter: Mama, hätt

ächt dä Bneb an so lang gha, bis er

sini Ehrnseli gmacht hät." Purpur
rot schob meine Fran die ihrigen nn

ter deu .vut znrück.

Tie gleiche Tochter sieht für's '.V

öeu geru Bilderbücher an. Alles mnß

zn diesem Zweck herhalten; selbst Mode

jonrnale. tt'sallt der die? G'fallt der

disäb?" Jn der Not bestätige ich:

Allizäme g'fallet mer."

Auderutags kommt eine schüchterne

jnnge Dame auf Bestich. Bis uüd

schlich," ermnntert meine Tochter, sitz
ltu znm Pape ane; es gsallct ein alli
Fränlein." Hj ».

l^kee / Lkocolacte
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